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Top 7 Beratung über die Erneuerung der Kreisstraße VG 34 OD Liepe

 Stellungnahme für die geplante Maßnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch den Landkreis Vorpommern-Greifswald ist unser Büro mit der Planung für die 
Erneuerung der Kreisstraße VG 34, OL Liepe, beauftragt.

Die Baumaßnahme umfasst den Ausbau der Kreisstraße VG 34 in der OL 
Liepe.

Es sind folgende Leistungen geplant. 
            Länge des Ausbauabschnittes ca.  440 m.      

Verkehrsgerechter, tragfähiger und frostsicherer Ausbau der Fahrbahn in einer 
Breite von 5,00 – 5,50 m. 

            Grundhafter Ausbau der Straße in Asphaltbauweise.
            Straßenbegleitender Ausbau eines Gehweges in einer Breite von 1,50 m.  
            In der Ortslage wird die Entwässerung über einen auszubauenden RW-Kanal 
            realisiert.
Die Ausführung der Baumaßnahme ist für das Jahr 2022 vorgesehen.
Für die Erarbeitung der Projektunterlagen bitten wir Sie, uns Ihre Stellungnahme bzw. 
Forderungen zum obigen Vorhaben kurzfristig mitzuteilen.

Sollten Sie eine Erneuerung ihrer Anlagen planen, bitten wir ebenfalls um eine Mittei-
lung.

Freundliche Grüße

H.-G. Erdmann
Dipl.-Ing.

Anlagen
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Straßenquerschnitt
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Herr Volkwardt erläutert das Thema. 
Begradigung in Liepe in Höhe ehemals Gaststätte 007. In Richtung Grüssow ein Stück 
weiter mit dem Asphalt bis auf Höhe der Pflasterung. 
Grundsätzlich kann die Gemeinde da nichts gegen haben, man dürfe aber an dieser 
Stelle im Zuge der Planung die Vorstellungen gern äußern.

Herr Hannak erfragt zum Gehweg, dass dieser doch in aller Regel in die Hoheit der 
Gemeinde und auch zu deren Kosten fällt. Eine Möglichkeit sei hier ein befahrbarer 
Gehweg mit abgesenktem Bord. Dann hätte die Gemeinde keine Kosten zu tragen. 
Herr Räsch unterstützt diesen Vorschlag. Außerdem wäre diese Variante auch für 
Rollstuhlfahrer geeignet.
Grundsätzlich spricht sich die Gemeindevertretung für die Herstellung des Gehweges 
im Zuge dieser Baumaßnahme aus.

Das Amt möge diesen Sachverhalt, insbesondere zur Kostenbeteiligung der Ge-
meinde bitte prüfen und die Gemeindevertretung entsprechend informieren.

Herr Dr. Kögler erklärt, dass im Querschnitt die Entwässerung dargestellt sei. Auch 
diese muss geprüft werden, so Herr Hannak, dass Wasser darf ja nicht bei den Anlie-
gern auf die Grundstücke laufen. Herr Volkwardt erläutert die gegenwärtige Entwäs-
serung. Herr Volkwardt wird Herrn Hannak die Wasserein- und -Abläufe vor Ort zei-
gen.

Dem Grunde nach stimmt die Gemeindevertretung der Gemeinde Rankwitz 
diesem Projekt zu.
8 x Ja-Stimmen
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